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M o n dem Reichthume mittelalterlicher deutscher Hand-
schriften in Poesie und Prosa, welchen Regensburg früher
besaß und großenteils auch wohl hervorbrachte,*) geben die
zahlreichen Bruchstücke, welche hier schon früher an's Tages-
licht kamen und theilweise noch hie und da vorkommen, Zeugniß.
Von früher aufgefundenen Bruchstücken des P a r c i v a l , des
jüngeren T i t u r e l , der älteren Bearbeitung des T r i s t a n
u. s.w. haben wir in diesen Blättern**) in den letzten Jahren
gesprochen; ein Bruchstück aus dem gereimten „ A l t v ä t i e r -
l e b e n , " das ich neuerdings entdeckte, wird wohl nächstens
in P f e i f f e r ' s G e r m a n i a erscheinen; einige Blätter der
W e l t c h r o n i t und des M a r i e n l e b e n s sollen aber an
dieser Stelle besprochen und mitgetheilt werden.
Dieselben entstammen zwei verschiedenen Handschriften
und dienten feit dem 17. Jahrhundert als Einbände von
Büchern und Akten.
*) Daß die deutschen Dichtungen des Mittelalters hier nicht nur
fleißig abgeschrieben wurden, sondern auch theilweise hier entstanden,
hiefür liefert uns Heinr ich Welzhofer (gegenwärtig Assistent am
hiesigen k. Gymnasium) in seinen „Untersuchungen über die
deutsche Kaiserchronik des zwöl f ten J a h r h u n d e r t s "
(München 1874) einen sehr erfreulichen Nachweis, indem er überzeugend
darthut, daß der Verfasser der Kaiserchronik in Regensburg gelebt
haben muß, während man bisher gewohnt war, denselben nach Trier
zu versetzen. Wir werden noch ferner Gelegenheit haben, auf das
interessante Schriftchen zurückzukommen.
«*) Band X X V I I I , 288 und 303; Bd. XX IX , 1 3 4 - 1 3 6 und
Pfeiffer's Germania XVI , 1 6 7 - 1 7 0 , 3 3 8 - 3 4 2 ; X V I I I , 274 —
281. — I n Karl Roth's Schriften sind ebenfalls vielfach Regensburger
Fragmente mitgetheilt und besprochen.
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Der eigentliche D ichter der sogenannten „ Weltchronik"
ist bekanntlich Rudolph vonHohenems, Dienstmann zu
Mont fo r t . Derselbe war seit früher Jugend der Dichtkunst
ergeben und hatte schon in jüngeren Jahren (vor 1220) unter
andern den „guten Gerhard" und den,. Wi lhe lm von
Or lens " gedichtet; ferner den nur in einer Handschrift und
unvollständig erhaltenen „A lexander" und nach feiner
eigenen Angabe den bisher noch verborgenen „Eustachius"
und ein Buch vor „ T r o j a . " Später wandte er sich von
den „ t rüß l iodsu masren , " mit denen er, wie er sich
selbst anklagt, „ää bor in l lueu ta^su Is iäsr äiokv
v i l ßo1oß6u uuä äi6 l iu te be t ro^ou" habe, ab
und verlegte sich auf die Bearbeitung von geistlicheren
Stoffen; so dichtete er schon früher den B a r l a a m , dem
jenes Bekenntniß entnommen ist, und später seine Welt-
chronik oder Reimbibel. Diese war sein letztes Werk,
das er nicht mehr vollenden konnte, wie fein nächster Fort-
setzer selbst bestimmt angibt; er kam nur bis zu Salomon
(III. Kön. 11, 43) und starb in Welfchland, wohin er wahr-
scheinlich seinem bald darauf (1254) gleichfalls daselbst ver-
storbenen Herrn und Gönner König Konrad IV. gefolgt
war, welchem er dieses sein letztes Werk auch widmete.
Rudolph selbst hatte vor, seine Chronik bis auf König
Könrad fortzuführen, der bekanntlich nur 4 Jahre regierte
(1250 — 1254) und sich meistens in Italien aufhielt.
Um diese Zeit muß er also gedichtet haben. Seine
Vorrede zu den Büchern der Könige versetzt uns lebhaft in
die Feit, aus welcher Ottokar von Steher Manfred 's
fängerreichen Hof in Italien schildert (Oap. IV.). I n dieser
Vorrede bringt er auch seinem königlichen Gönner feine
Huldigung dar.
Rudolph theilte die Weltchronik nach Art seiner da-
maligen lateinischen Vorlagen in sechs astatos (^si teu),
die er in der Einleitung zum ganzen Werke nach Adam,
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N o a h , A b r a h a m , D a v i d , B a b y l o n , Chr is tus be-
nannte; dagegen gliedert er in der besondern Einleitung zu
der Könige Bücher seine Abschnitte nach Adam, N o a h ,
A b r a h a m , M o s e s , D a v i d , Ch r i s tus .
Die Dichtung schließt sich also enge an die heilige Schrift
an, so daß jedoch die gleichzeitige Geschichte der heidnischen
Könige und Länder an geeigneter Stelle eingeflochten wird.
Außer der Bibel gibt er als seine Quellen die „ b u o e k s n
äor ^ K r k o i t " oder die „ k r g n i o " an, womit er die
seiner Zeit geläufigsten und beliebtesten Chroniken bezeichnet;
er nennt jedoch keine als seine unmittelbare Vorlage. Ob-
gleich er auch G o t t f r i e d von V i t e r b o und P e t r u s
Comes to r benützte, so schließt er sich doch nicht enge an
dieselben an, noch weniger beruft er sich auf sie. Ob
er die Repkau'sche C h r o n i k und die Kaiserchronik
in ihrer altern Form heranzog, dürfte erst zu untersuchen sein.
He in r i ch We lzho fe r * ) hat in seiner ebenso an-
ziehenden als gründlichen Forschung über Zeit und Ort der
Entstehung der Kaiserchronik nachgewiesen, daß dieselbe in
ihrer auf uns gekommenen Gestalt wohl schwerlich vor der
Mitte des 12. Jahrhunderts und nicht nach 1174 entstanden
sein könne. Da sie ihre häufig citirte Quelle „ ä a x d u o o k "
oder die „ O r o u i o a " manchmal auch als „ ä a x 116t" be-
zeichnet,**) so schließt Welzhofer nicht mit Unrecht, daß dem
Verfasser der Kaiserchronik bereits eine ältere poetische, wahr-
scheinlich auch schon gereimte, Chronik vorgelegen habe; die
Abfassung der letztern fetzt er um das Jahr 1140.***)
Daß es jedoch eine noch viel frühere gereimte deutsche
Chronik gegeben haben muß, aus welcher vielleicht die ältere
Bearbeitung der K a i f e r c h r o n i l und R u d o l p h ' s W e l t -
*) A. a O. Seite 9 - 22.
**) A. a. O. S. 13.
***) A. a. O. S. 15.
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chronik gemeinschaftlich geschöpft haben, erhellt aus mehreren
Stellen gerade des unten an erster Stelle besprochenen Bruch-
stückes. Es findet nämlich eine so auffallende Übereinstimmung
zwischen einigen Versen desselben und den entsprechenden
Versen jener uralten Bearbeitung der Genes i s aus dem
Ende des 11. Jahrhunderts statt, welche D i e m e r nach einer
M i l s t ä t e r Handschrift*) herausgab, daß man gezwungen
ist anzunehmen, R u d o l p h habe jene G e n e s i s gekannt oder
doch eine Dichtung benützt, welche aus derselben geschöpft
hatte; es müßte denn nur fein, daß Genes is und W e l t -
chroniki diese Stellen aus einer noch früheren gemeinschaft-
lichen Quelle übermittelt erhalten hätten.
Jedenfalls scheint es festzustehen, daß es bereits im
11. Jahrhundert eine gereimte deutsche Weltchronit gab, und
mir ist es sehr wahrscheinlich, daß die obenangeführte G e -
nes is nebst E x o d u s als uns erhaltene Bruchstücke jener
uralten Weltchronik, aus welcher die späteren Chronikdichter
schöpften, zu betrachten sind.
Für Erhärtung meiner Behauptung mögen die nach-
folgenden Auszüge dienen. Es ist zwar nicht zu leugnen, daß
die poetische Bearbeitung sich beiderseits strenge an den
Ochtifttext anschließt und hieraus auch bei vollkommen selbst-
ständiger Arbeit der beiden Dichter eine gewisse Uehfrein-
stimmung entstehen muß; allein die Aehnlichkeit der nach-
folgenden Verse von G e n e s i s und W e l t c h r o n i k unter sich
ist augenscheinlich viel größer als ihre beiderseitige Ueberein-
stimmung mit den entsprechenden Bibelstellen, so daß der
Gedanke an Zufälligkeit hier wohl ausgeschlossen bleiben muß.
Um die Vergleichung zu erleichtern lasse ich die Schrift-
*) Joseph D i e m e r , Genesis und Exodus nach der Milstäter Hand-
schrift. I I . Bände. Mien1862. 8. — M i l s t a r ist ein ehemaliges Kloster
in Kärnthen, das schon 1122 in der Geschichte erscheint; die genannte
Handschrift gehört m's zw'ölfte Jahrhundert.
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stellen aus einer alten Bibelübersetzung*) vorangehen untz
dann erst die poetischen Bearbeitungen nachfolgen.
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Vorstehender Beispiele, die leicht noch durch andere ver-
mehrt werden könnten, dürften genügen um eine nahe Ver-
wandtschaft beider Dichtungen im höchsten Grade wahrschein-
lich zu machen; in beiden findet man dieselben Redewendun-
gen, dieselben Reime, dieselbe Erweiterung des einfachen
Bibeltextes. D a ich meine Untersuchung so ziemlich auf
mein Bruchstück beschränkte, so ist zu erwarten, daß weitere
Forschungen und Vergleiche in dieser Richtung nicht resultat-
Ve6ruokt 6urcli äntonlum kodTirFer in 6or lödlioken
re?cll5t9t Aüi-nderß. Nacll 6er xeburt orilti 6e8 ^e-
let:i8 6er ßenacleu vierxeben kunöert un6 in 6em 6re7un6aoktxl38te
i«r sn inont»^ naoll tnuacalZit
^*) Durch cou5'Fi>s Schrift sind die in beiden Bearbeitungen gleichen
Worte bezeichnet.
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los bleiben werden. Eine flüchtige Vergleichung von einigen
von V i l m a r * ) veröffentlichten Stellen der Weltchronil mit
der Von6318 ergab wenigstens auch mehrere Parallelstellen.
Rudo lph ' s Dichtung wurde später von einem unbe-
kannten Sänger vollkommen überarbeitet, jedoch steht letzteres
Reimwerk dem ursprünglichen Werke an dichterischem Werthe
weit nach. Dieser Umarbeiter hat, wie er selbst angibt, die
Chronik des Gottfried von Viterbo als Hauptquelle benützt.
Er scheint über feinem Werke noch früher dahin gestorben zu
fein, als Rudolph über seiner Weltchronik. Wenigstens ent-
halten die meisten Handschriften dieses Schattenwerkes R u -
do lph ' s als Fortsetzung des Ende von Rudo lph 's wirk-
lichem Werke mit dessen verschiedenen Fortsetzungen. Diese
neuere Recension der Weltchronik ist einem Landgrafen H e i n -
r ich von T h ü r i n g e n gewidmet. Daß derselbe nicht Land-
graf He in r i ch Raspe gewesen sein kann, erhellt daraus,
daß letzterer schon 1247 starb, also früher als R u d o l p h
selbst feine Chronik dichtete; man wird daher unter dem
Landgrafen H e i n r i c h den Markgrafen He in r i ch HI. den
Er lauch ten von Meißen, den Nachfolger H e i n r i c h ' s
R a s p e , welcher 1288 starb, verstehen müssen. Möglicher
Weise hat aber der Dichter seinen Landgrafen nur erfunden,
da der Hof von Thüringen als Pfleger der Dichtung und
des Gesanges damals noch in aller Leute Mund war. Hier
haftete die Sage vom Wettkrieg der Sänger auf der W a r t -
b u r g ; hier war ritterlicher S inn und Gesang heimisch.
Vielleicht wollte der Dichter für einen Vorgänger Rudolph's
gehalten werden; jedenfalls hat er aber seine Arbeit bald
nach dessen Tod unternommen.
Es ist V i l m a r ' s * * ) Verdienst zuerst die Verschieden-
*) l)r. A. F. C. V i l m a r , die zwei Recensionen und die Hand-
schriftenfamilien der Weltchronik Rudolfs von Ems. Marburg. 1839. 4
*) V i l m a r a. a. O.
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heit der zwei Recensionen klar auseinandergesetzt zu haben,
doch ging er zu weit, indem er dieselben für zwei ganz, ver-
schiedene Werke hielt. Weitläufig hat dann M a ß m a n n * * )
in den Beistücken zu seiner Ausgabe der Ka iserchron ik
über Reimchroniken überhaupt und namentlich über jene des
R u d o l p h von E m s geschrieben.
Die beiden Elassen von Handschriften unterscheiden sich
namentlich durch den Eingang. R u d o l p h von E m s war
ein Freund von Akrostichen und hat deren an verschiedenen
Stellen seiner Weltchronik angebracht; gleich im Anfange
hat er feinen Namen als Akrostichon eingewebt:
KTibter, 30t btzrro übsr alle Kr9.lt
aller
unä 6r6 K äir
r^  dovriäe mit
U, äor äir lop unä ero lvit u. s. w.
Dagegen hat der Umarbeiter das Akrostichon R u d o l p h ' ^
das er vielleicht gar nicht wahrgenommen hatte, zerstört, und
beginnt:
Orilt derry ksilsr üder allo klakt,
^ Vo^et IiiNftiilcder berlobalt
60t KUüoo über aUor snßel Iier, u. f. w.
Uebrigens herrscht in den zahlreich erhaltenen Hand-
schriften eine unglaubliche Verschiedenheit und Verwirrung.
Manche enthalten beide Widmungen die an König K o n r a d
und an Landgraf H e i n r i c h , andere sind in der Einleitung
verschieden, manche enthalten beide Einleitungen; vielfach
sind Stücke beider Recensionen vermischt; theilweise sind
H. F. M a ß m a n n , 6«r Xe ise r uns 6er
oder die sogenannte Kaiserchronik, Gedicht des 12. Iahrh..
N I . S. 81 - 187.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr06970-0185-1
186
Fortsetzungen von H e i n r i c h vo.'n München oder Stücke
von Cnenke l ' s Weltchronik angehängt; auch an früheren
Stellen kommen oft Einschiebungen von letzterer Chronik vor,
so daß in manchen Handschriften ein kaum zu entwirrendes
Gemenge besteht.
Nach diesen einleitenden Bemerkungen gehe ich nunmehr
zur Besprechung und Mittheilung unserer Bruchstücke über:
Das erste Bruchstück diente früher als Einband eines
Werkes*) der Regensburger Kreisbibliothek in ootavo, von
welchem ich es vor einiger Zeit ablöste. Leider ist die Schrift
theilweise schlecht erhalten, theils abgerieben, theils abge-
sprungen, (gegen Reagentien unempfindlich) und zwar ist die
innere Seite (I) schlechter erhalten als die äußere. Doch
ließ sich das Meiste, selbst da wo von der Schrift scheinbar
nichts mehr übrig ist, wenn auch nur mit großer Anstren-
gung entziffernd
Die S c h r i f t gehört in den Anfang des 15. Jahrhunderts,
ist schön, deutlich, einförmig, schwarz und kräftig. Das F o r m a t
ist klein lolio, 30 <?m. hoch und 21 Om, breit; unten und
außen ist der Rand etwa in der Ausdehnung von 8 Om.
unbeschrieben. Jede Seite enthält je zwei Spalten zu je
41 Heilen, die durch schwache Linien getrennt sind.
Der Inhalt behandelt eine Episode aus dem Leben .des
Eghpt ischen Joseph und zwar jene, wo Joseph sich feinen
Brüdern zu erkennen gibt.
Unser Bruchstück gehörte, wie vielfache Vergleichungen
ergeben, zu einer korrekten Handschrift der ächten R u d o l -
8metii. Nuv ?.
Nleslcwas öoctorls pramptiZzimn vtv. N6it. XV. k'ranoofunl 1647.
8.— Zwischen Pergament und Pappendeckel war ein Blatt von: „Nie-
ron?mi Hgnckii Ner^nmAti« tbeoldßl opkwlnrnm lidri 6no
1609. 8.-" eingeklebt.
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phifchen Arbeit, zu einer „ N i b t ß r ßo t b s r r o " Recension,
die wohl in Regensburg selbst angefertigt und auch daselbst
zerstört wurde.
Eine theilweise Ausgabe dieser Recension wurde schon 1779
und 1781 in Hamburg von Gottfried Schütze in zwei Theilen
unter dem Titel „die gereimte Übersetzung der historischen
Bücher des alten Testaments" veranstaltet.
Die Handschriften, die ich theils im Original, theils in
sorgfältigen Abschriften der betreffenden Stellen vergleichen
konnte,*) sind folgende:
1. Wern ige rode r Codex (vormals H. Zeisberg.)
Waßmann a. a. O. lll. 169.^: Pergamenthandschrift des
13. Jahrhunderts der gräfl. Stollberg'schen Bibliothek zu
Wernigerode (Ooä. per^. 2. b. 34.4. 5o1.); klein lolio in zwei
Spalten. Diese Handschrift ist die älteste bekannte und scheint
sehr korrekt zu sein. Unser Fragment steht dieser Handschrift
am nächsten und weicht von derselben nur in der Schreibweise
und in einzelnen Worten ab.
Heidelberger Handschriften, welche die ächte Ru-
dolphifche Chronik in korrekten Abschriften enthalten:
2. koema utrm8W6 i ^ taNou t i — Weltchronik von
Rudolf von Montfort. Ooäex kalat. u. 32? b. Pergament-
handschrift des 14. Jahrhunderts; 214 Blätter in Spalten.
Waßmann a. a. O. I I I . 168.) —Blat t 46e — 4 7 ä .
3. Li8t0ria 8aora Litdmioa. Weltchronik von Rudolf
von Montfort. Ooä ?awt. u 146. Papierhandfchrift vom
Jahre 136? aus Constanz.z Waßmann a. a. O. I I I . 173.)
— Blatt 23 ä —24 a.
*) Ich kann nicht umhin, an dieser Stelle Herrn Hofrath l)r.
Bartsch in Heidelberg, Herrn Baron von Löffelholz in Wallerstein,
Herrn Oberbibliothekar För inger in München und Herrn Ober-
bibliothekar vr . Jacobs in Wernigerode für die zuvorkommende Weise,
in welcher sie meine Forschungen unterstützten, meinen ergebensten Dank
auszusprechen.
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Wal le rs te iner Handschriften (vergl. Pfeiffer's
wama V M . 49.) der fürstl. Oettingen-Wallerstein'fchen Fidei-
commißbibliothek:
4. Pergamenthandschrift des 14. Jahrhunderts in kolio;
Rudolfs Weltchronik, beginnend: Liodtor 30t dorre udsr
alio odrakt. Der Codex ist schön geschrieben und mit zier-
lichen Miniaturen ausgestattet. Maßmann a. a. O. H I . 171
Nr. 10.) — Auch mit diesem Codex stimmt unser Fragment
beinahe Wort für Wort ; doch steht es dem Wernigeroder
Codex näher. — Blatt 23 0 — 24 0.
5. Pergamenthandschrift des 14. Jahrhunderts in groß
kolio mit Miniaturen, am Anfange und am Ende defekt;
beginnt mit Semiramis und schließt mit Jesu Verurteilung.
Waßmann a. a. O. I I I . 171 Nr. 11.^ —Diese Handschrift
gehört der jüngeren Recension: „ddrist dorre" an und hat
Einmischungen und Zusätze aus Enenkel's Chronik und
Bruder Philipps Marienleben. Der Band hat 214 Blätter.
— Blatt 53 a - 5 4 a.
M ü n c h n e r Handschriften der königl. Hof- und Staats-
bibliothek. Dieselbe besitzt sechs Handschriften der Weltchronik
und zwar drei unvollständige, welche uns hier nicht näher
berühren, da keine unsere Episode enthält und drei vollständige.
Unter letzteren befindet sich kein Exemplar, welches durchweg
Rudolphs echte Dichtung enthielte:
6. Libfti'IIiZtoria (bis in's IV. Buch der Könige) in
Reimen von Rudolph von Emse. Papierhandschrift des
15. Jahrhunderts. Ooä. Serm. 578. Maßmann a. a. O.
M . 170 Nr. 8). Diese Handschrift wurde von Professor
Schuster in Prag erkauft. — Blatt 48 ä — 49 0. Maßmann
führt dieselbe unter jenen 14 Codices auf, welche die älteste
Recension der Rudolphischen Reimchronik repräsentiren;
allein hierin irrt er ganz entschieden; diese Handschrift ist
nämlich ein Gemisch aus beiden Recensionen. Dies erhellt
deutlich gerade aus der uns hier berührenden Stelle, da mit
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(unserm) Vers 12 der ältere Text abbricht und mit Vers 13
der Text der jüngeren Umarbeitung beginnt:
12. äer eäoi tu^ut r icdo
von l^mor ltroQßft äo
g.18 im lein soibo» ßut
Es geht dann der Text dieser jüngeren Recension Vers
für Vers weiter. Doch muß später wieder ein Uebergang
auf die ältere Bearbeitung stattfinden; denn jene Stellen aus
dem zweiten Buche der Könige, die wir unten kennen lernen
werden, entsprechen wieder dem ächten Rudolphischen Texte.
7 Rudolf von Montfort, Weltchronik. Ein stattlicher
Pergamentcodex des 14. Jahrhunderts mit schönen Miniaturen.
Ooä Form, b, — Diese Handschrift ist wohl eine der besten
der jüngeren Umarbeitung. Wir werden unten nach der-
selben die Parallelstelle unseres Bruchstückes anreihen.—^
Blatt 59 a — 6 0 b.
8. v ^ 6 luut' püsobor No^ l i xe reMt . Vuä unler
kranSu lobou ^sro^mdt. Innen: L8 Fobort loßornloO
xu. — Ooä. ßorw. 279. Papierhandfchrift des 15. Jahr-
hunderts. — Von dieser Handschrift läßt sich nur sagen, daß
sie einen vollkommen verstümmelten und durch zahlreiche
sinnlose Fehler und Auslassungen vollkommen unbrauchbaren
Text der jüngeren Recension gibt. — Blat t 8?a — 8 9 a.
Unser Fragment gehörte einer Handschrift an, die dem kor-
rektesten älteren Texte, wie er durch die Wernigeroder Hand-
schrift repräsentirt wird, am nächsten steht und weniger Ab-
weichungen von demselben aufweist als die übfigen Hand-
schriften. Es wird dies auch aus den in den Anmerkungen
beigegebenen Lesearten erhellen. Be i denselben haben wir uns
jedoch hauptfächlich nur auf Angabe der Verschiedenheit der
Worte und der Wortstellung beschränkt, während Verschieden-
heiten der Sprachformen und der Schreibweise nur hie und
da zur Orientirung angedeutet wurden.
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Was den letzteren Punkt betrifft, so wollen wir vorgängig
einige der Hauptunterfchiede zwischen dem W e r n i g e r o d e r
(HU) und unserm Regens burger ( « ) Texte anführen:
H V : sowohl in den Endshlben als auch zu Anfang der
Wörter, z. B . i i , im, m. ir, vir, it, int ; — l R : vi, om, ou,
or, vor, ot, out u. s. w. -^-HV: lprab) will) uod; — WK: lpracck,
mied, uoeli. — H V : äal ; — » : äax; —iHV: äiu, l i uw; —
I I : äie, l ius; — H V : ^um^; — W^: Kümo; — HG^ ^auä;
N : "lvau; — H U : 2S; — ZT: 2U u. f. w.
Wir lassen nunmehr den Text unseres Bruchstückes
nach dem Originale folgen und haben hiebet noch auf folgen-
des aufmerksam zu machen:
Da das Zeichen u in der Druckerei nicht vorräthig ist,
so müssen wir uns bescheiden, dasselbe durch einfaches u wie-
derzugeben z. B . i n : 2U, bruäor, umx, 311t, ßeQuo, A n n ,
tut, truo, u. f. w.
Die Ziffern zu Anfang der Verse beziehen sich auf eine
selbständige Zählung unseres Bruchstückes, während die Hin-
weife am Ende der Verszeilen sich auf die fortlaufende
Nummerirung der Pergament-Blätter des Wernigeroder Codex
beziehen; letzterem sind auch die oo^siv gedruckten Verse am
Anfange und am Ende des Stückes, sowie einige Ergänzungen
bei uns unleserlicher Stellen im Contexte entnommen.
I n den Anmerkungen beziehen sich die mit 1 — 33 be-
zeichneten Lesearten ebenfalls auf die Wern ige rode r Hand-
schrift, während die Noten a — ? auf den W a l l e r s t e i n e r
Codex (4) Maßmann Nr. 1H Bezug nehmen. Auf die beiden
Heide lberger Handschriften ( IN) ist ebenfalls wiederholt
hingewiesen.
<io bme an <is5-/Mw m-i/z ^HV. WI. 59. a. I. Zeile 8. v. u.)
26 T'Siisnws
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1. 2u lpreodenuo. er lpraoll borre
tur miueu bruclor liu
Quellt, ^vau iob uub) Iiau
2U plauäo mins ^iut Iver^  ^eiau')
5. miuem vater äorto) lur in.
lu äer golmdäo i H Ilio diu
ioli V7i1 momer ^iäor
wmem vatir xkiutci)
allo bat erx ^etruxvot mir. s)
10. M >vi1 iod ieiuel äiouou äir
kur ib
äor eäel
80 Froxou iamor äo
lo äa,2 in iamoru
15. äax im ubsr
0Uß6U UÜ IM
20. uk anß6lt1ioli6l vorWft püidtl)
Do I1162 er äio lautUuto
: )^ viri lm; vvr ist hier nachträglich vor xeian
hineinkorrigirt. — 2) ^ekir. — ^) äie. — H äie. »
»»VD»<Sl»» (4): a) Die er 2e pNl«n6s bet Fehden.
Lr 8pra<ld lieber korrs mein.
Vl« 327: v^«8 öln ßesodikte ßsleKon
«e »preokon er »praok berro min.
Hier gibt das: 20 8preoben keinen guten Sinn. — b) nu fehlt —
e) äort buNt. — cl) mir ser pruövr. — e) nl8o l8t e8 onpbolen
m i r — H . 327: »l8o bnt erx vnpbolen mir. — / ) tzlenßon. —
3) enplllonKen, sinnlos! blos wegen des veränderten Reimes.—
k) Lncbern. — i) pel'vgnßen. — K) "r^anß er 8le fürb»8 nickt.—
i) er okuinyr voriobte ptticllt. —
H . 146: 60 zpraob <zer tußentriolie
äer e6el tn^ntrioke.
Es ist also hier aus Versehen ein Vers eingeschoben.
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uu l in ßoliuäft. er Ki62 bültau
bi im aläa äio druäer Nu.
or woiuäs. uu tot iu^) v i l
25. L r lpraoli x iu: ßot der uaeb^o) mir
diu iob ^08bpb äsu ir
out^) iu Lßipto laut.
M tut mit warlioit mir bvl:«mt g)
lodst unler altsr vator uoob.
30. M lult ir uidt vorxaKeu
äuroli üis vorkts?') ä»2 ir
vockoultots) iu äix laut ^vau iell
iu vi l l<o1io1ieti6
bort) iu äix riollO.
35. M liut 2^vol iar äax lieb do^au u)
äor ßw26 Ilun^or Iiobsu au. lk'ol. 59. b.
M o l l NU2 6r liortsu (lax i l t >var
voiloolielzev) tuuk ^ jar
allo äa2 äor du ilt vr^or^)
40. äax nibwau luiäot. uooli leit. uood ort.«?)
Hu biu iod vor iu iu äix laut
lu a?) loliolioliO Iior ßvlaul
äax iu luo^) uk äirro oräs
mit volloolioliom i^eräo
45. vou mir ^eräo u^vsr
wir uuä iu Kokußit Iiat
)^ ln fehlt, jOeint hier auch nur ein Schreibfehler zu sein. —
s)z«mirb, offenbar Schreibfehler statt iamlrl. — ') nnkir. — )^ lrvvrt;
hier ist erver nur Schreibfehler statt ervort, wie fchon aus dem nach-
folgenden Reime ert erhellt. —
»n) die» er «lil 8tvn. — ») er lvainel ln igmer sokoin. — o) xe. —
/i) verolläutto. — 7) mir ul die peokant. — ,) vorlobte. - s) ver-
ok»uttv. — t) der fehlt. — «) ^veFgn. — v) vollioblvicke. — u?) V22
man »nett 8»eet nood eßet — ai)w fehlt. — z,) erßie statt ^u Me.—
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uuä uikt unor tuwvor rat.
60t liat (a/^cli/'s) mioli bsr brabt
50. äou^) m y ir katout 02 ^ftäakt.2)
M r bat kis 30t ßeFhbiu äis oralt
uuä äio ßroxft
iod un dorrs diu
ela/' T^ t'H ^s?' AuniF
Hu luit öb) i i mmftm vatsr
60. äax yr ilsr ^oiu iu km'26u
lo iuß iok im uaok liuor
^ollou ÜN2 «lllorbolte tai
uuä äax t lubtißil ' tk") l a u t " )
iu L^ipto i l t laut 00)
») üenne ir. - w) ftullliKolls.— " ) I n der
Handschrift ist hier eine schlechte Stelle im Pergament, so daß der
Schreiber das Wort „ l a n t " , welches er nach krubUxolto getilgt
hatte, hinter die schadhafte Stelle setzte; nachträglich schrieb er aber.den
folgenden Vers rechts davon, und so kam das zum ersten Vers ge-
hörige „ lant" nunmehr in den zweiten Vers; statt es nun hier aus-
zustreichen, schrieb er es nochmals an's Ende des ersten Verses, und so
erscheint nun „ w m " in beiden Versen, während es nach Sinn und
Versmaß im zweiten Verse eigentlich überflüßig ist.
unä cl»l trubUßolte (laut, ausgestrichen) lam
Dieser Umstand, den mir Herr vr. Jacobs mitzutheilen die Güte
hatte, berechtigt zum Schluße, daß alle Codices, welche „ l « n t " auch
im zweiten Verse haben vom XVerniKeroäer Codex abstammen.
HV». 10 hat: Unä 622 trnoktisolt l»nt
V»x die ist lnnt Oen»nt;
es hat also eine Umarbeitung zu Gunsten des Versmaßes stattgefunden;
H) Pen ir ket ßoin mir xeäaokt. ^ «") bie ln NZyptvn Innt. —
bb) sckult. — co) vsx bw ist 1«nt (siehe 11). —
Verhandlungen d. hiftor. Vereines. Bd. xxx. 13
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65. äurok äa2 liei^ot iu Iisr ads
driu^ou allft liuv Iiado
mit im uuä elch alle '^) ^uo kiut
uuä äio äsr ^iut ^deixsu Nut. sb.
aueli ^ )^ lazt im uu tuot im or^ant es)
70. ^vio icti iu miu^r daut äix laut
. uuä <HAt im 0uH^) äabi
ß6v?a1tio icd Iiio l i .
3.I2 ir ZF) uu leids dat
L äil6 reä
.75. or Iiatft lo vil
Uuä loiliou iam6r
liu Fkliuäe uux uk äak^) 01t
alls liud
80. 6rlodraoli6n allo
äi6 druäftr llu vou vorliton äo
äa2 llu W'loliro^en uuä uukro n)
vor im Kftgwuäku in not
von volktku dieioll uuä loliamo rot.
85. uu2. or mit liuäeu borten in
kumk tr ll) 2W1V61 lliu
«R. 327 hat die Verse wie unser Fragment:
un6 ä«x frucktl^izte tant
622 in Zi^yptv i8t l»nt ßengnt.
«». 146 dagegen schließt an BV. an:
un6 6»? lrusetiiK08t l»nt
6»x in kßipt ist l»nt ßvuant.
Eine Vergleichung recht zahlreicher Handschriften wird wohl noch
nöthig sein, um über die oben aufgestellte Hypothese endgültig abur-
theilen zu können. - '2) ^ ^ . — " ) un6. — " ) öen; — äa? ort
— das Ende, unx uf <l»2 ort, bis zu Ende.
llcl) uns fehlt. — ee) 4uen tut im pockgnt. — F ) nuou im«. —
^ ) irr. — üü) <zi5ou reöe >v»L. — ii) vnx 8i K»r untr«. — ^ ) scnom»
ret. - iy 6sn. .
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l i ir vorlits lioxsu Nu
uuä ir xvvivelliebHU piu
^au l^ u äor tu^eutrioks
W.Kults druäerliods
uuä leiten ^) alih lwere diu.
ä6m iuu^elteu druäor I^euiamiu
äax 6r im ß6ds liuou
95. mit äs2 liull'ftx uuäorlolioit
v^art 3.1 äsr Lvvivoi liiu
mit asm ir dor26 iu voriiteu nw)
mit >var1i6it äo xu tioto
mors alx ir uu tiadst
druäer weri
aläar iu äa2 laut.
cle2 lro>v6t6 ^ ) licli äo orx dovaut
äor 6äol kuuio kdarao I^oi. 60. a. 1.1
er v?a2 ir kuut't vou tiOrxsu 00) t'ro
105. uuä Ms2 liu AOlinäe^ar.
.lolodou er dssauts äar.
kur liotl vil mjuu6olioli.6^^) dat 6r
iu äax 6r 2U2lm^ )^ liuftn vator
äar iu äax laut dolauäs
110. äax er iu äem lauäs
ß6ruwst^^)M) bi iu lo26
uuä da mit froiäeu 626
b6lte Mt gg) äg.2 mit
trudt.
" ) zeit in ; leiten ist offenbar Schreibfehler. M f » . 10: leßt in. —
" ) eäile. — 2?) vroite. — " ) minnentlib. — " ) «uÄu. >V».: 2e
in. — 20^  ^erun'io.
mm) v»x 5i in ir furiebten liezen sein. — n») in vorbten fehlt.
— 00) vil statt von kerxen. — /?)?) ^eruekt. — ss) M t fehlt. —
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115. äs» loits mau im al Nu lebeu
ß6nuo uuä al äou liueu ßobou.
Olop ^ i) H^. ^^^ ,.^) i-tziiw mau
dsreito troliobk ^ ) von äau
äio bruäor l i u . sr lauäo
120. lio ss) wiäer deim 2U lauäs.
or dik2 iu oweix^) >vio^) mau^eu
äio liu Iiiu ^  wiäer vu) loitsu
iu«)«?) derOitou uf äi6 vart.
vil riliode iu
125. lpilo uuä
Ir ießeliotlem^ö) nzau daläs truo
vou im oleiävr an) äar 2^ iV6i par
Leuiamiu ßap sr lur
130. OuH >vart or vou äau
mit H'itt Iiuuäort pt
Ouoli di62 er i u ^ )
äsm vator Nu xoruußs vil.
Iu üer lslbeu ta^e 2i1
135. liex er Nu äau mit troiäsu varu «)
uuä diex äa2 vil vvol do>varu
" ) ^olek. — 22) vroeliobe. — 23) ik envvek; offenbar richtig
statt dem sinnlosen lnew«i2. — U. 146: ine naix?. —
N, 327: er kiex viel M3niZen v^gßen
mit >voixe vol beim laäen
un6 in eto.
auf diese Weise suchte der Abschreiber die ihm unverständliche Stelle
zu umgehen.— " ) kereltet; deitet ist offenbar Schreibfehler. >Va. 10:
persltet. - 25) z^liollim. — '") funff«U. -
n-) e<tel fehlt. — ss) Ne fehlt. — ii) en^veix vie fehlt — uu) beim.
— vv) ivi^er fehlt. — «mo) in fehlt. — a?a:) oleiäer fehlt hier und steht
lM nächsten Verse vor Len^ÄMin. — </<,) tunk sieokte. — 66) im. —
«) 8eu von snnn« lgrn. —
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äg.2 N ibt xuruäeu uuäsr m
unä bruäeriiede füren dm
2U lauäe aus a1l62 eri^ex^) ltrit«/3)
140. äo kerteux au äer leiden 21t
von äan ^eiu terra Oanaan.
mit warlisit frolioli^) aue
tatiu ll ir vator Knut
^03ep äor ledto uuä vver
145. uuä ltunäo in Nu oiuex
ßovvaltioliode VFipton laut
rmä ^ere vil^s) Krekteoliobe s)
üar Iierre über al ^äie^ -^) äax
Do ^aeod äie more vei-uame)
150. in allo Iioils iroiäe er kam
äa.2 er von liebes) Aar vo
8V7Ä2 in e leiclex ie delax
nuä derxeoliobor lv^ere.
ilu ^vax 3.I2 od er were
155. von lwerem trouinbi?)
uuä llakeuäe u l
>vau er in leuäox iamex^') ola^e e)
je Tva.2 de^rNeu Kt x) äeui
äax er äax liodelto kint verlox
2') '«cr!eßi8. - 28) ^z fehlt. - " ) ^ ^ fehlt in >^. es ist offenbar Schreib-
fehler und zu streichen. — "») vlrZM. Schreibfehler. — '^) lone 6es ksrxsn;
der Sinn ist wohl, daß Jacob mit sehnendem Herzen klagte; die Ab-
schreiber haben aber diese Stelle nicht verstanden und daher dieselbe theils
ganz entstellt, wie hier, theils umschrieben, wie z. B. >Vn. 10:
^V»n er mit Kroger okl»FO
was peßrlffen von clsm tn^e. —
N. 327: zene ävr inmer5 klgZo. - N. 146: »ense« lnmerz clnß«.
H) on 2ilen 8lrell. — v) fr«!ick fehlt. — F) 17ns warv vnrleiobo. —
b) Do ^goob 6a vernam. — A lre^övn. — ^ ) swk. — U. 327:
8i»ffe— U 146: sotilauf. - Z») un6 sieb «wsssnö »uod
4) siehe 31. - x) von. — ^
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160. äa.2 Vater j^ft von
uaoli kor^ooliodsr ).) liebe
mit U2^6U0M
i molitor
62 al /o
l is «1SFSN6 . / a
i?^ e m/eioM^ na/'. ^ o l . 60. b.
7t« leiciis
6 lia/' H is/iss'bs
2) 2V kinäe k<)8. — > V a : 2V Kin6s erelioz. — u 146: 26
erkous. — ^ ) ux^enamener. —
>>,) KroxLer. — ^e) sisebnnt. — ?) lvdin6i8 fehlt — o ) »18 er
6es 8mort2en ßen»8. — k ) in nen^er trew6 er 8pr3ok. — 7^) nu. —
/)) nn fehlt. — <?) 8eoken. ^- ^ ) nnck e s»nns iob 8terde. —
Es folgt nun auch die Paralletstelle unseres Fragmentes
nach einer Abschrift aus dem Ooäex F6rm. 5 der Münchner
Hof- und Staatsbibliothek, welche der jüngeren Recension
der Weltchronik angehört. Die Lefearten 1—50 und a — 0
in den Noten beziehen sich auf eine W a l l e r st e iner
Handschrift Maßmann Nro. 11^> und auf den Münchner
<?oäex FVi'm. Nro. 578.
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Do lpravli lsm pruäer 5uäa8: >F. 59. 8p.
0uaä Iierr toli piu') eiu mau
äsr äir wa^ uuä ^eäieneu oliau
a miH äir äieueu äax ilb reoilt
kür äiox odiut uuä^) eiueu odueobt
eber liorr mein ^vau ioli
62 A6U0M6U dg.Q auf
äax ioli 62 mäe
loi auf N6M fa6läo
äo lein Fut riet
6r von lemem okrieß loliieäa)
Vil ler iu iameru be^au
äo iiiex äer raiu ßut mau
vie^) auäeru all ßeu biu kür
uuä äo l i odomenb) kur äie^) tür
Huä uiemau^) äiuu pe^ im^) delaibo)
äo er äio krOmäeu all aux ^etraib^)
ci) Ilnox. au äi6 prüäer er pait uibt me
>vaiueut vil laut 6r.lodre^)
llaxs) V6luaw6u all6 äis .
äi6 er vor/) liet aux F6tribeu liie
Handschrift Nro. 1 1 : ^) pin». — 2) Ob-
gleich beide Handschriften „ u n ä " haben, so wird es doch wohl a l s
heißen müssen. — ' ) g^. — 4) nißlnpt? gerade wie das Volk noch
heute hier zu Lande spricht. — ^) ^ ^ im fehlt: — 6) traib. — ?, zv8iu«zns
Isut prack er i r e ; vielleicht wollte der Schreiber we statt i rs schreiben
NI«»»«»»»»S»' Oo< .^ ssvrm. 578:
a) Von 'lvinor ltren^e «lo lobiet
»lx lm lein leibe» Knt geriet,
mit diesen Versen geht hier die Rudolphische ältere Recension in die
neuere Umarbeitung über. - b) l)n l i yugmon. — e) ^iem»n6 6o
dey im kelüld. — <i) ^Van lein briiäer niemsns me
Vr ^v»in6e 6o la laut er lobre. —
«) V22 ex. - / ) vor fehlt.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr06970-0199-6
iamer lpraod er äo
2U lvwen prüäftln allo l')
lob pin2 ^olspb
vorobault in
vnä^) mnd äio lelbou
i) luit ir sv? äoob lüroliton nikt
Vl^ an mied 30t bor 26 lanä
ew 26 bolislu bail
Ir külit ^voi vor mir
äilor buu^sr ilt
2nai 5ar uuäl) lo l " ) u0H?n) für
bor uaoli V7orn?t) luul «lar
mau SliSru uuä
uuä pa^on mn2
uuler vatsr uoob von äem ir
laut ^ )^ s. asm la^t ^^ ) von mir
Nsm68 liodon ß6v^ aläo8 or
unä laumst suob o) nibt
Ir prinßt in bor >van 10I1 v^
ouob turn äilsr iar 21I
vio ^ei l äor bunßvr ^vom
iob v^il enob baläon allo
va.2 ir mkt^) vkrüerbet
nood vor bunter
Ve2 <Mt ir mir
m z^ ollo lullt ir
vuä sie ^ar aläa
äie l^voil äer bunßor?-) lol vielen
mit. — s) ^^ 2I50. — " ) ßroxxon ßvzobiobt. ^^) lal
fehlt. — ^2) sg^el. — ls) l»it. — " ) nickt also. - ^ ) lobt ersterbet.
F) In «einem. — k) uuH fehlt. — i) lu. — /e) vsx lr nu von
mlr lul l t Fenesen. - )^ uns fehlt. — m) noek loi. — n) deleiben. —
0) 6»2. — /,) l8o 6er bunter Hvelen lol. — 5) ?ioob von unrnt er^
ltordet. — 7) 80 6ie bun^vr^eit.
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0102 spraed er 2.11e2^ ) naiuouä
vils) ßr022ou^) iamer lelioiuouä
I M HU226ilt^) äie") Mäer
er wt loiHftui) iamer lolieiu
Huä N mit im äa.2 äer kbai^)
iu ^ )^ äsx I^ Uußsg dol erkal
äax im v^arä
3.1162
Ir iamor ir«) liob ir Imt
im aUo2
^osvpdsu laut sr äow) ^ M . 60 8p.
sr odom 2u im^^) ä^r ^üuiod a?) lpri lH allo
Du 5o!t äsmeu prUäsrn
äa.2 N uftmou in äilsu
iu äoiQ lauäft liio
i dab6u sUUsu äa2 lio
25) <la2 äu w
äar uaoli al2 ir
M t oliinäon uuä mit
laß iu äa2 l i
Iu äilftiu lkluä bis pe/ äiraa)
mit alisu iru äiu^on dio^)
(Nuuä in ^vaerloiolioo) uuä^^) au vvau
iod maob iu ä22 laut^) uuäortau
" ) »180. — " ) ln Oroxxem. - " ) obüzt. — »9)
" ) Nr tet ln selbe frn^ä soliein
' V»i «lob von f ragen kud ein 8v»wl;
das obige „ j a m e r n " ist hier durch „ l a u t seine Freude
äußern " wiedergegeben; gerade wie auch noch heute der hiesige
Sprachgebrauch des Volkes „ j a m m e r n " ebenso für Aeußerungen der
Freude als des Leides anwendet. — " ) unä in. - " ) ex. — n)v»2
nart im alles rsollt ^e8»lt. — " ) er cknm xu im fehlt. — " ) ve -
Kursen. — «) z,iy fehlt. — 2') «uö fehlt. — »^) 0»x lauä m«^ ob lob in.
«) I7n6..— t)»U lolokvn. — u)un6 ir. — v) alx e« äem okünißv.
— ,/)) kleben er belnnäe öo. — ^) «xu im er quain. N r . - . z,) 6«2 in
deike ber. - «) be^or. - aa) mir. - bb) uns da^ 6ir. — co)
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Dax 12 mit vMMoiodor vrukt
ilt. uuä lickei) iu äor poltpu
lod m l iu äurok äiod boläou mut
tra^ou uuNvr iuor^")ss) uuä lüZöu
^olopli v^arä^) äor roä tro
loiuou prüäoru ^ab or 60
6o^vauäo8 io^loiolioN oiu^^)^f) par
Louiawiu ßab er kur vv^ ar
I^iul par aux FF) dolunäert
uuä plenuiuF ärov?
^uoli laut or au äyin
leiu6iu vater Mo vil
Uuä ^ad iiu ^ s) vili68 bort'iob
vil. ^ )^ äa2 iu Lislisu uuä
8olt ir ßut a l ^ ) äar ^ ) iuxll) laut
äis peltou chois äio mau7n.?n) vant
ävr 2bit iu o^ptsu^^) äa
laut or vil loiuom vator la
oupot iiu aloo) äio maor^)
>vio iiu ßolüu^ou v^aor^)
8oiu trao^ä uuä a l l ^ ) loiu uot
loiuou prüäoru or oupot ^ ) ^ ^)
Da« ü vilr?-) zsäuitiol: ^vaoru
uuä allsu 20ru *") vorpaoru
8troit uuä olirio^ loitou l i iu" )
oiu auäor uuäor iu
dienet mit ßennobt. — ^v) Immer trafen. — 51) 6er
— 32) 6 ^ . - »') L7n6 3»d im fehlt. — " ) vil fehlt. —
«) »I änr fehlt. - " ) In 6em laut. — »^ 6er fehlt. — '«) mar - - v^»r -
^ ) 6»2 pot. — 1^) streit. — 4l) 20rn odrieK tüten liln.
<ich uuä l i fehlt. — es) wie '") — F ) 2^3^. - F?) ßut un6 »ux.
— üü) Dieser Vers ist vergessen. — «) tlnä l»näe an 6em. leiben Lil.
— kk) k»i fehlt. — ii) in 6»2. — w^m) man äa. - - nw) cxe. — 09) im
»Ue. — 5,/,) »II fehlt. - ??) Kebot. — n-) vi, fehlt.
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Dax lobteus im äo lauäss)
biutt) wiäer baim 2s
8eiu prüäer von^) im
viäer in )
taten äax") <Ia(30beu«?w) obuut
lebt uuä waer
vnä vvaer mit
Iierr ubor
vorzag vor kra^väsu
im
Do im mit rskwr
von lsiusm luu«)
Dax Fokp uood lodftMH " ) v^aor ss l60 8p. 2,1
^ alx aux/3) einem träum k^ vaer
vauelit m äa.^^)^) er clo s) lebt
uuä aber iu lrae^väeu !>vebt
Nite) tröleiobem mut er lpraob
äo er äie edlaiäer^)
I) ie im äar iu??) äax laut
bet lein lun
M bau iob dar auf aobt mbt
mir uu kurbax t)
42) silier von. — ^') 8i oberen. - . ^ ) unä taten 6o. — " ) 0»x
- " )N37 t«n . — ^ l e m p t i x ; so spricht noch heute das hiesige
Volk. — " ) ^»2. — " ) 2N 8aob. —
«") ^Vax mir NU llinkür Kozckwkt
I)ex ni l icd »Nex nckten nickt.
«) ä»x lokten l i 6a lsnöe. — tt) kin fehlt. — m) lnnöe.
utt) ^n^epll dsr rninß ßnte man
8eln drüe^er von im 6»i»
Vie qugmen lllx icb ^vielen b»n
Uin wiöer in terram Oll3n»»n.
vv) unä. — «?«)) irem v»ter. — an) Iluä >var ßevnNlokieioller sr-
okant. — i/i/) 020 berren über. — ^s) ie ßnvar. -^ «) leinen lünen. -^
A nook^  — ),) ä»x - F) äo fehlt - k) in. - ^) cki2iuöÄe —
«) liet i i l. ^ H) Hosepb lein liebe8 ckint - 5) lunnsn für -^
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8oit nood lobt wftm Iisbs8
all lor^hQ liuä mirH.) 6iu
Nir oliau^) laiäos uidt
i H wil varu uuä >vil iu ledou
N äa.2 ioli uu^) voräord
unä mit äoiii toä orüorb
lod ou >vil uillt wer
x) 8vit mir ialepll noch ledt mein clllnt. — ^ ) 5lu l lt mir
— ^4) ?iu mnK im. — ?) nu fehlt. — 0) I1n6 ^vil äex nickt
betten.
Von einer zweiten Regensburger Handschrift der W e l t -
chronik haben sich noch mehrere Bruchstücke erhalten, und
zwar zwei Doppelblätter aus dem zweiten Buche der Könige
und zwei einfache Blätter aus dem M a r i e n leben des
B r u d e r s P h i l i p p , welches bekanntlich häufig den
Handschriften der Weltchronik angereiht ist,
Unser erstes Doppelblatt befindet sich in der bischöfl.
Musikbibliothek in Regensburg und gehört zu jenen Frag-
menten, welche Herr geistl. Rath Jacob vor einigen Jahren
in Obermünster auffand und worunter auch die oben ( S . 179)
erwähnten Bruchstücke des Titurel und Tristan waren.
Die übrigen Blätter habe ich vor einiger Feit im Archiv
des St . K a t h a r i n e n - S p i t a l s jenseits der Brücke ent-
deckt, wo sie die Einbände von alten „ S p i t a l s - K ü c h e n -
Rechnun!gen" aus den Jahren 1684 und 1686 abgaben,
und wurde es mir durch freundliche Vermittlung des Spital-
meisters Herrn Pfarrers Götz ermöglicht dieselben ablösen
und abschreiben zu können.
Der Umstand, daß diese Fragmente in ganz verschiedenen
Archiven sich vorfanden, läßt schließen, daß irgend ein hie-
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siger Buchbinder die Handschrift erworben hatte, und seine
Kunden mit Einbänden bediente, die er diesem schönen Codex
entnahm. Es läßt sich daher auch vermuthen, daß die übri-
gen Blätter weithin zerstreut und größtentheils gänzlich ver-
nichtet sind, doch ist es immerhin möglich, daß auch hier,
noch ein oder das andere Blatt an das Tageslicht kömmt.
Es ist um so mehr zu beklagen daß diese Handschrift
zerstört wurde, als sie durch ihre lsaubere Schrift und nicht
minder durch ihre Ausstattung mit Miniaturen sich aus-
zeichnete und ein sehr schönes Exemplar war.
Die dunkelbraune, deutliche Schrift stammt aus dem
letzten Drit tel des 14. Jahrhunderts. Die meisten Blätter
beginnen mit einem sehr großen Buchstaben aus schwarzen
und rothen Zügen bestehend, die Absätze und Kapitel dagegen
fangen abwechselnd mit rothen und blauen Init ialen an.
Die herausgerückten Anfangsbuchstaben der Verspaare sind
roth durchstrichen, was auch bei vielen Eigennamen der Fall
ist. Die Miniaturen haben rothe Überschriften mit kurzer
Beschreibung der Darstellung in Prosa. Jedes Verspaar
schließt mit einem rothen Zeichen ^ -^^ ; übrigens fei gleich
hier bemerkt, daß in der Eintei lung der Verspaare öfters
Unregelmäßigkeiten vorkommen, wie dies auch unten beim
Abdrucke des Textes ersichtlich werden wird.
Jedes Blat t ist mit einer rothen römischen Zahl be-
zeichnet, die stets ober dem Anfange der zweiten Spalte an-
gebracht ist; unsere Blätter tragen die Nummerirung: 236,
243, 245, 250, 302, 305.
Das erste Doppelblatt ist das äußere Blat t eines
HuawrmoQs, und zwar wie eine kleine Ziffer auf der Rück-
feite des rückwärtigen Blattes beweist, des einunddreißigsten.
Die erste Lage muß daher wohl aus nur vier Blättern
(2 Doppelblättern) bestanden haben, wowon das erste — das
Titelblatt? — nicht numerirt war.
Die Eintheilung ist zweispaltig zu je 34 Versen por
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Spalte bei den Partien aus dem Buche der Könige und zu
je 35 Zeilen beim Marienleben. Die Höhe der Blätter
beträgt 36 Om., die Breite 27 Om.
Die Miniaturen haben eine Höhe von oiroa ? — 8 0m.
und eine Breite von oiroa 8 — 9 Om Sie sind mit einer
kleinen Umrahmung in Mennig, welche innen weiß und
schwarz fchattirt ist, umgeben und haben alle blauen Grund.
Die Zeichnung ist gut, die Ausführung sorgfältig, die Farben
sind lebhaft und frisch; das hie und da angebrachte Gold
hat noch lebhaften Glanz. Der Gegenstand der einzelnen
Darstellungen ist an der betreffenden Stelle im Texte an-
gemerkt.
Was nun den Text der zwei Doppelblätter aus der
eigentlichen W e l t c h r o n i k betrifft, so gehört er der alten
ächten Rudolphischen Recension an; die Abschrift ist im
ganzen gut, doch fehlt es nicht an so manchen, o f t sinn-
störrenden, Schreibfehlern; wir werden auf einige der störrend-
sten in Noten verweisen; hierauf werden sich aber unsere
Bemerkungen so ziemlich beschränken, da eine eingehendere
Vergleichung mit andern Handschriften, wie dieselbe beim
Fragmente I. statt fand, hier nicht beabsichtigt war.
Ddr Inhalt des ersten Blattes bezieht sich auf den
U r i a s b r i e f , die zwei folgenden handeln von A b s a l o n ,
das vierte Blat t endlich enthält einige weitere Episoden aus
der Geschichte D a v i d s . D a diese Partien der Weltchronik
zu jenen gehören, welche von Schütze *) veröffentlicht worden
sind, so wurde bei jedem Blatte auf die Schütze'sche Aus-
gabe verwiesen, welche selbstverständlich sowohl in Sprache
als theilweife auch in der Verszahl von unferm Texte
vielfach abweicht.
*) Gottfried Schütze, der gereimten Übersetzung der historischen
Bücher des alten Testamentes zweiter und letzter Theil :c. Hamburg,
1781. 4. l.Der erste Theil erschien 1779.1
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Der großen Gefälligkeit des Herrn
F ö r i n g e r in München verdanke ich die Notiz, daß der Text
unserer Bruchstücke auf den Blättern 199, 200, 204, 205,
206, 209 und 210 des Münchner Ooäsx ß6rm. Nro. 57s
zu finden ist, welcher also hier wieder der älteren Recenstön
folgt (vergl. oben S . 188), während <?oä. Ferm. 5'auch
hier, den Text der jüngern Recension bietet.
Die zwei folgenden einzelnen Blätter gehören wie erwähnt
dem M a r i e n l e b e n des B r u d e r s P h i l i p p * ) an, das
häufig der Wel tchron ik gleichsam als zweiter Theil ange?
hängt ist, wie wir z. B . schon oben ( S . 188 und 189) bei den
unter Nro. 5 und 8 verzeichneten Handschriften gesehen haben.
I n der Münchner Hof- und Staatsbibliothek befindet sich,
wie ich ebenfalls aus einer gütigen Mittheilung des Herrn
Oberbibliothekars Fö r i nge r ersehe, außer der oben er-
wähnten Handschrift (Ooä. gorm. 279 ^ . ) nur noch ein
Nianuscript des Marienlebens, Ooä. Form. 575 v. I . 14I9>
und dieses ist nicht vollständig, indem es auf Folio 303h
mit dem Verse 332? der Rückert'fchen Ausgabe schMßt,
während das ganze Gedicht 10130 Verse zählt. Die Münchner
Handschriften der Weltchronik enthalten also mit Ausnahme
von 0. F. 279 das Marienleben nicht.
Bruder Philipp war ein Mönch des uralten Carthäuser-
Klofters Seitz in Steiermark und verfaßte sein Gedicht in
der zweiten Hälfte des X I I I . Jahrhunderts; er hielt sich hiebei
genau an eine lateinische Vorlage der „Vita L. M r i a o Vir-
Amil 6t Laivatoril mytrioa," welche wohl gegen Ende des
XI I . Jahrhunderts entstand.
Es gibt sehr viele Handschriften des Marienlebens, die
stark von einander abweichen und dem ursprünglichen Text
theils kürzen und theils erweitern. Unser Fragment entstammt
*) Herausgegeben von Dr. H. Rlickert als X X X I V . Band der
Bibliothek der deutschen National-Literatur^ Quedlinburg^und Leipzig,
1853. 8. -
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einer wenig korrekten Handschrift. Es sind theils einzelne
Verse, theils ganze Stellen ausgelassen; manches wurde ab-
sichtlich gestrichen, manches aus Versehen übergangen; häufig
wurde Versbau und Reim vollkommen zerstört, und der Text
in Prosa verwandelt; eine Reihe von Versen wurde in wenige
gereimte oder ungereimte Zeilen zusammengezogen u. s. w.,
kurz es lag dem Schreiber unseres Codex weniger an der
Form, als an dem Inhalte des Werkes.
Wi r bringen unten einen genauen Abdruck unserer zwei
Blätter und beschränken uns auch hier darauf in den Noten
auf einige Schreibfehler und dgl. aufmerksam zu machen.
Ehe wir mit der Wiedergabe des Textes beginnen, wollen
wir nur bemerken, daß die wenigen Abreviaturen, die sich so
ziemlich auf " statt der Endshlbe or oder statt r, auf An-
deutung eines u und der Endshlbe vu durch — u dgl. be-
schränken, aufgelöst wurden. I n der Interpunktion wurde
hie und da der Deutlichkeit wegen eine kleine Aenderung
vorgenommen; im Uebrigen ist Zeile für Zeile diplomatisch
getreu wiedergegeben.
Erstes Doppelblatt.
11, 7—20.1
(Schütze l i . 163 Z. 8 v. o. — 166. Z. 14 v. o.)
or in
äa.8 br krnvu liok lvr
Daviä spraoli xu clem lvibsu mau
var dsim an äon ßowaoli äoiu
5. loltu mit ßutvr ruft lein.
Ve2 i l t äir uot. br leliibä von
l l u v^oit äiler leib mau
Uria» uiolit von k c l Ii iu i ia^m
m leiusw mut ouaiu
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10. Da8 er 2
mit äex ebüni^e8 legten 822.
vag warä aber vaviäeu obuuät,
6r pelant in lo 26 Nmuät
vuä kraßt in umb äie sselobiolit
15. warumb er ^ievß bin baim
Huä loduok leiuom leib
^ymaoli pei loinem ^veib:
Herr lpraoll er all äi xelt
aas FOtes ariod 20 velä leit
20. Wt äer ^ralleu livMßo!ig.it
uuä «loab Iiat aribait
80 lol iod Nut^villon pe^ebeu
uuä au Nut^vilien ledeu
In loliolier >vei2 äa2 mein leib
25. ^emaoli lol woiäen nnä ^veib
H.u allen Mutwillen ßilr.
Do lpraob vav iü : nu i2 mit wir
2e bot beint so wi l iok
marken "lviäsr lenäen üiob
30. Des volizt tin Uriay
De naolit er 2e bot
Unä äo man
2e ti soli unä mau lolä ellen
Uriag vor äem elwnU las
35. V a v i ä Iiiex im an uuäerlas
äa8 triukoben ol't pieten
Iluä liex in lieb nieten
äa.8 in äex ltarolien ^veiu» obrakt
40. 2u leine8 weibs8 leib traib
uuä er äie naobt pei iu^) pelaib
'') Verschrieben statt ir.
Verhandlungen d. histor. Vereines. Vd. xxx . 14
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Darauf äa8 n ir
2b v^eib uuä er poi ir
Huä äavou au Beitel
^45. äa8 obiuä 26 odiuä mült da»
Va3 lo von Vmäe8^) leib
^vie äo8 mer äauu ßeuuß
vaviä verluodt au leiu leid
äi6 vart porürt er nie lein
50. ^auu or loi v^olä weiäeu.
V102 müt vaviäeu
Da» er mit lolicckor z e l M M
äi lrav7su moolit eupiuäeu
Von äem lalterioiodeu lodaäeu
55. äe2 l i von im v^ax ubsrlaäou
.^18 iod o>v die vor
Huä vaviä auk ßeltauäeu
für iu HaN Vria8
6l). .^18 er bie2 uuä im eupot.
Do ßad er im auk leiu toä
Liu prif äa swuä au
6a8 «loab lodil^t äileu mau
Hiu äa3 äer lturm uuä äor ltreit
65. >ver aller dertilt 2U aller 2eit
Va8 or verlür äa8 ledeu alto.
vaviä eupot «loab äo
?ei im äa8 er äo tot
H.I8 er im poteu det
?(). Va8 lüe2 or ossouleiolieu la^eu
äeu prif 2e >var2aiolieu trafen
Vria8 vou äauu lollieä
äeu driel äer aul leiu lebeu riet
*) Lies I)»viäe8. - ^*) kelt» —
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sr am I6M UNF6MN
75. mit iw V0U äaun «loab dm
Da or mit rittorlioksr
p6lol86u dot äi
26 liabbat als i H 6 lpraod.
Do ^oad äsu pr i l an
8l). Nr tet al2 im s p
uuä ledut äas Uria»
068 auä6ru ta^g warä
I.U 66 NU^6V^61'l6i(3llilt6ll 8t3.t
Miniatur.^
sUrias in grüner Kleidung steht mit dem Briefe in der Hand
vor einem Könige mit Krone und rosenfarbenem Mantels
85. na8 uuä äi ßroM aridait
Ulla loKuk mit l6ill F6l6ll6U
l0 liod p6KUIiä6U^) lt6ll6U
m ä6r ltr6it äg.8 l6 in äa
uuä Üu«!i6n allo
vag 6r allo äen i6ib V6rlür
uuä an l iz l6in 6nä otiür
Mniatnr.^
liegt nackt auf der Erde und wird von zwei Kriegern
mit Schwertern erschlagen; links die feindliche Veftung.^
'^1g 62 aut' in W9.2 6 F6äaotit
äo 6r äi pot8oliakt Iiot praodt
IInv7il86llä aut l6in l6lb I6ib
95. u iHt ^vau äuriod l6M8 lodon»
Soll wohl heißen
14*
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Das im cli warä ßbduuou au
mor^on äo äyr ltroit
8iod budou an.äi ßellt
mit l^reit ^on äsr vsllt
100. vi'un^en, äo ^varä IIria.8
silla^ou al» e ßOratou
Uliü vou vaviä aul low
äer rat ßoäaodt uvä
H o Ilria» warä
105. 3oab diV2 äo mör
vaviä ein p0t6u äa.
er lpraoli: vaviäsu laß all'o
Do potlelialt vou mir
allo 2U im: äo ^vir
' 110. M t tturmou 2U
vil loliaähu ^
H.u lobten ßroll
lsolit au ir äarumb tra^rou iu.
l l l . XVu. 16, 4—23.^1
(Schütze. 11. 188 Z. 5 v. o. - 191 !Z. 7 v. u.)
^ipraoli iu loiu6m xoru äo:
iü er moiv8 uußblu1:otl8 vro
lluä lrowt lic;k äex odumors moiu
lo m l ioli auoli äax brid lem
5. Dir bio ^odsu uuä lou
äag iod im ie ßs^obou bau
Da» lbi nu äsiu. äo odert^) äaun.
äo okam 2u Oaviä siu man
V02**) dio2 Oduli oin ävßvn wsis
10. lein vator
er scheint hier zu fchlen.
) Lies «ier statt se-.
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Vor im loin äinlt pat.
v o lprg.od vg.via: xu äilor not
Ilt uns polsor vil äg.2 äu
26 H^blolono oborolt nu
15. vuriod ^arnun^ unä äax äu
xo allor 26it
polt phwaruot loi.
Do vaviä loiiieä von
Huä tet als er im rist
20. vaviä auod von äaun
Vuä ^
or I
va» v
!o äo warn i
io liod niäor
a^x ein volt
-l rult auf in
)oi im
in Laurim
allo ßonau
20 Izant
25. p
uuä unpOlobaiäonIiait*) lrsi
sr al8 i H von im las
von 8kMs8 ß6llaodt sr
Huä F6porn von lsinor
30. Do rukt mit F
ZßM, v^ o äilsr mailtsr**) i l t
auk äs? daup an äilor teilt,
Lrroodtzu vvirt an***) g;^ uiillotat
vor yr vi l p6FaZ6u dat
35. vor ro6 äanobt im n iHt
or poßio naob ßrollor
im ^varl äor uurain
paiäo dar f f ) unä ltain
*) Sollte heißen
**) Verschrieben statt melnöellFer, wie anderwärts steht.
***) Wahrscheinlich verschrieben statt »U.
5) Es fehlen hier wie am Ende einiger Verse dieser Spalte etliche
Buchstaben, die abgeschnitten sind.
f f ) lwr, wahrscheinlich verschrieben statt
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Dax äsr vi l
40. vertrUß lo
Da» 6r uie wart äarexu
60 äileu A-ollsu uukuß
8orm6U suu ^b^ la i
äor äa >va2 Daviäbu poi
45. Lr lpraob au clor lolbou ltuuä:
lo ubl6iH6u dat
äuriod tuiub
varrmib mu2 6r mir lein daup lau.
5l). l fam sx 501 M o niokt
Zpraod vav iü uuä
er liie dat
lvi von loiu warteu
clio rsü ^arä
55. von ßot. 6r dat äi
von roodt uur
Daran or mom
I116 r i M uuä ßsrookou dat.
Davon lol mau uu rooliOU uioiit
60. au im koruaoli wirt äe
orroobou V7ol, lo 62 > h )
von Laur^m loliioä 60 David
vuä 20ßt ubsr äeu ^oräan
or ßopau *^) au l i H uiäftr lan
65. Hut äsm vbiä vor «loriolio
äa dio2 er äo leiu äo
au äeu xoitou
er äa ^voit po^wu
äa.8 6r oduuä maodeu***) dau
70. ^vis2 im loiä äaruaok
I n dem Urtexte stand wohl 21t, was sich dann auf David reimte.
? statt ßspan «n. — ***) moobte?
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Hsu obam in äeu leiden ta^eü
als iod äe Tvarlialt dort la^eu
^dlolou mit leinor eliralt
kürt Fiollo ritter8odatt
75. 126 ^eru8alem unä lie
niäer mit äen lein äa
I)ib mau ßrölieio
^H^to l fs mit va l lH lpraob:
Herr ^viläu volißsu mir
80. lo okkm iod ^ o i ^sratou äir
Ou äa.8 voll: maolit
H.u äiok unä di6 mit äir loiu
lttzt lolt äer l i iM äsm
85. HU äs äir böigen uu
äo Nod verlodeu 6a äu
mit äkiuGM vat6r lüQftlt äioli
>v6lioli6r äauu vsrti636t lioli
vurioli ä i H F6U clem vawr
90. vor MU22 mit variobwn immer lein
Nr müx äurioli äeine» vater xaru
leib uuä ledeu iiaben verlorn.
Da loitu äiotl an pev^arn
und mit wicneu ex erArn
95. Du mnlt pei namen ettev^ax
tun äax ein immer wernäer !ia8
vvaoti8 uuäer
äor ltet unä
Unäer e>v pa^äen immer wer
100. worä unä nimmer
L8 MU22 in ltäte8
>vern mit ltätor veinttoiialt
loit pellalken leine vv^ eib
äi xu lreMutin lein leid
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105. vuä 20 liod bat oreboru
äa2 v?irt im laiä nuä allo
vag owor paiäor voiutlobalt
immer >vor mit ßl0226r obrakt
80 pobabltu äftiuor lobg.r
110. uuo2^V6il6ibalt au bilf ßar
Das w alg iob Fblprobon bau.
Das ^volä H^blolou mobt lau
Lr vollst vi l ärat
^.ob^wifos rat
115. ^1» or äos nuäftrws^lkt >vas.
aut'Daviäss palas
26 bord6riß Ii6
er 2U äeu lravveu Ais
lu ir obomuatsu biu
120. uuä bot mutv^iUsu mit iu
^18 iu loibeu äaüobt ßnt
uuä ßsriftt lviu tumbsr umt.
Der im äis Isr maobt obuuä
ä^2 uußstrs^ou muuä
125. Damit lsiu bob lobulä
vsrwariobt ß^ otsg bulä
Uuä prslobt uilo2 au äa8 art
mit warboit ä62
Vsr im tz bot obuuä
130. krSmä I6^t loläou
lre>vutiü uuä äie
u äunob äa8 sr auob
äauu er lolä
unä ssot Mpistbu ^volä
135. xu äor lebou Lorlabo*)
al8 ir babt veruomou e.
Netlnde sollte es heißen.
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Zweites Doppelblatt.
(Schütze N. 195 Z. 14 v. n. — 198 Ende.)
III. Mniße 17, 23.1
^1g e^ v iN: bis vor
i>u warä er allo
va.3 er aläa. uiolit lenzer pait
vou varioliwu 6
5. Iu loiu liaw» baim in
leiu 2woike1 Nackt m
Va8 er auk loiu 0^13 nudoil
au» einem ltriknk maolit oiu lail
Ob lOiuOW pet uuä lioll
10. . loiu euä er allo uam
lein vallok untrem
2 Iiot er oliia^us^
lMiniatur. I
lAchitoffel in rosafarbenem Hemde hängt über sewem mit
einer grünen Decke versehenen Bette.)
"Uauu all uureobt ratßäbeu
loläeu ßsbeu allo ir ledou
15. Do mit A- vallober 1er
ir berieu ii- ßut ir er
Verrateut uuä gebeut dm
Durioli olüa^neu ße^u.
M. Nu. 17, 15-22.1
SImü tet au Vaviäou lolisiu
2(X ßetreuleioli äi tro^v lem
.^Ig er lioii äa vor au in lie.
20 einem harten er ßie
*) Schütze S. 195: De8 kan iok oleyn« ru^e, was besseren S inn gibt.
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vuä riet im äa8 or au uuäsrv^iut
laut bin vaviäo i r * ) obiuä
25. Onrioli reolit v^aruuuF ex >vax
«louatdas uuä ^oli^mas.
Dax l6 vaviäku tswu oduut
mauiZ rat iu äissor l'tuuä
loiu leib warä eräaoiit
30. äas er iodt ^vurä vollpraHt
Uuä äas äer v^oil ^ut
Neil äolter pas psliut.
Da» lo totftu im äa» orodaut
äi svvartsu so 26liaut
35. Ir potlHalt lautou xu im diu
paiä 1lie26u olinuäsn iu
?aiäo>v ir potsobakt uuä ir v^art
äs le veruumhu dbtou äort
V63 Ham im potlokakt iu 660U
40. äas veruam äo
Uuä als 6r Foiuusrt
sr lauä uaod in auk äsr vart
Uuä tlisL le lläHOU liuy man
"lvo l ^ 08 **) möeliwu odomen an
45. Da» lft äa uämeu iu ävu loib
äo daik iu Fot uuä
De f^ mit Frollor variolit
iu oin <?ilt6ru
IIuo2 äag lo au
50. iu kalk mit mani^eu lorßvu
^) i r paßt nicht zum Vorhergehenden wo nur von einem
die Rede ist, was allerdings nicht richtig ist, da es deren zwei waren;
bei Schütze S. 196 steht übrigens auch ir.
**) Statt «8 haben Schütze und Noä. 578 l io.
***) Die coursiv gedruckten Worte sind aus do6. 578 ergänzt,
da hier das Pergament so stark abgerieben ist, daß nicht mehr alles
entziffert werden kann.
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üas le liom6u on strsit
äa d6i ä6U 26it6u la^ Vaviä
ä6N velä vor
uaoli ir6u M6r6u
55. Ü6r udor äo
er pszau link uiäsr lau
Huä äi6 lein mit im.
er kordfti'At m
Und tl6t in allyl
60. mokt V7auu viortauleut mau 26
u. 17, 24 — 18, 2.
2U 66m
211 Oaviä äo i6^vt vi l
Aloua^m mit F r o ^ r edralt
65.
Ham 211 im au
O6M äa vor
I6od ä6r Hmouit6U laut
lu ä6u taA6u uuä auf cl6r vart
70. äo Labbat 26ltört
pruä6r vvarcl
als ir m i H llort laF6u
vil
75. Vou lilb6r uuä vou
als mau bunl'olwn lolä
Das man K6u I10I16U I6^vt6u*^) max
Durioli F1022 r6iHai
80. vou 6ä6lu tüoboru
^) I n der Vorlage steht 80, was offenbar verschrieben ist.
**) ftniaen bei Schütze S. 197.
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krankt vr anek ßroxx roiedait
Di pesten tebeH lo mau 5a.it
Di mau det bei äon ta^eu
lii62 er mit der preleut tra^eu
85. vaviä uaH vil wuulotiog ßir.
varuaob cbam auod uaod ir*)
^ vor N^lldolotftn 20od
auod proleut iioli
paiäen Lorlallai
90. Vft8 ßab V732 auH armut lroi
viol-) vaviä praHt äar
mit ämltlQioliVN mut ßar.
l u äilou 5ö1b6u 2oit6n
pftlautfi') tiod vil ^ett6u
95. ^klolou mit Frollem dsr.
6r 20^t mit
Von «krulalom iu
uuä borbsrißt loliir ä».
<Fvn Dav^ lä äsr auoli äa
100. Ia^ mit Hrakt vor
^1s iok Iiio vor
!-) vaviä äsr
^ ) voruam
er lo ^ftribiedou oiiam
105. Lr tailt ^N6iobou ßar
loiu der iu ärei lokar.
^) n»cl» ir ein sonderbarer Schreibfehler statt U ü o k l r , welcher
den NliMbosetk, den Enkel des Saul erzogen hatte ( I I . «öu. 9, 4.).
**) Ergänze: drscbto.
***) Ergänze: nno l l ; der Abschreiber hat die ganze Stelle nicht
recht verstanden.
5) Ergänze: er.
f f ) pvlamet, Schütze S. 198.
-s-l-i-) Ergänze: äa.
* f ) Etwa verschrieben statt obuntt.
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Ukau vou (3vt^
loi eiuor loba
«load der trocli
110. k>Iä mit wbri
Di auäsrn turu
äie ärittou o^
l üor V7oif äsß6U
r mit ltroit püe^e
wftißaut
bioli6l Iiaut
in äsu ltroit
lvdoliodu^) vaviä
üio eäftieu W6^l6u dolä
115. I^ßton mit vv6illiI.it ^ar
ßeu irn veiutftu äi loliar
Vormolleuloioli in äsu ltrsit.
^llu clialli olmroxioieli äi xeit
Da» lo ltroitSQ ^voläen
120. uns iru Hrioß vvreuclbu
Oaruaod alx ßot xvoiä
äa» 6r üod ouclou lolä.
Hlu >volt auoli mit lein
vavicl xu äem ltroit
20, 12 — 2 1 , 9.^ 1
(Schütze l i . 213 Z. 3 v. u. — 216 Z. 7 v. u.)
vorioliton äa» im aild
iü von üor ltra.22
uuä pela2 2u äsu loibbu
5. Letlilamig mit olirstton allo
äariuu poi äor 26it
leiuos dorrou voiut
a!8 iob 02 au äor ^vibol lax.
» a r naoli poi äer lsibou 201t
10. liueb or au äor ltat äou ltroit.
«loab uuä da» aullvr lior
Lies:
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mit aut^vsriolibu ebroltißor
vmuA6U9 30U äsr v M biu.
äo außt N H der aul ßftu in
15. ein ^6id miä rsä äo ruK an
^oadou äsu ireoliou mau
M t ^6^l6Q warten luuäbr^)
l i lpraoii ^oad wio tultu lo
äa8 äu uu8 laiäsg WN lo vi l
20. uuä äooli von uu8 alle 21I
^aß 6iu Domain lprioil^art
m «IlratiOl I116 uuci äort
^Vor traßt äor fraß uielit
rate8 ^vaun iu ^dftia
25. äa mau rat loi viuäsu.
w^^) 5lralie1o8 odmäou
in äer
uuä
mit ä6
35. H.ul äi6 vowt v^olä varu
Va8 mau 2
ob mau äa lsiu
"Aura lu6u kuuäou äa
äa8 mau lo äauu oupLuß allo
40. Uuä lo maMou f ) 2iultlatt.
> ^V6r ador
^ u iu äa8 le iu tätou
al8 lo ßsäiut liowu.
Da8 l^varä au uu8 vorluodt
45. mit Haiuor potloilakt uio
*) Ergänze: 6ro.
"*) in wird zu streichen sein.
***) Statt lein peKvn heißt es bei Schlitze (S. 21Z) richtiger
luns ßerucbte.
1-) Richtiger: maebte.
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M
M loiteu >vir ßeuielleu
äss tntx au uns äe truwweu
quollen Iiadout. lat uns äag reodt
äag ewor roodt lei. "°)
50. «?oad äer äe^eu aut^nirt allo
211 äem weid lpraoii or äo
Du kalt mir rookto^v
V00I1 znu iod allo komou Iisr
55. ick Q e^mauex Iftib» ^or
lo i H vil ***) 6iu6N
di6 maß Fftbmuou au
daup unä lein Isib.
M ßib uns triä lpraH äax
60. ÜU02 äa8 i H 0K0N Tnäer d
äilou kriä äou Fad 6r
Huä l i ßie ^viöor ärat
luuäyru rat
mär
65. alläa äeu pur^eru
Vaviä68 Nilt uuä ßM
nuä äi6 grollen udermüt
Der 36Q w püaz 8^da
äeu l6 ßowaiil6t boten äa
70. Der xu in wer eutvnokeu zar.
mit weilieiokou wioxeu äar
nderret lew äax ^eib
üax 8^ba verlor äeu leid
Iluä im äas kaup warä abZe-
75. Na^su. Vuä aloxeliaut
liiu 2?
*) Dieser Vers ist jedenfalls korrumpirt.
°^^ °) mit reottter v»rdgft ölv
***) Lies: vU wk.
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le praoktsu ex ^oaden dar
Da« er ir trew look au.
«load der ellentdalt mau
80. L162 lodelisv lein dorn
auk praH der de^en au2erodorn
Und Üb äll2 pelex aläa
rlilai6iu oiiort er äo allo
mit NAbakwr daut
85. ^viäor ^omou m äa» laut,
ador poi äor xoit
ubor M das okuuiZroioli weit
über all äs laut
12 äeu vaviä >va2 o
90 61022 laiä uuä aribait.
Daviä ßrollsu ellumer laiä
Huä uiauiFer lorßen über lalt.
dem lauät wanxer
Vou äürr in Hw22er
95. der ^ei l lg^e
LiV2 äo Daviä vou ßot lpoedou
>va von äw2 wunder
Da» l i den Humor lnuüeu liabeu
clo wa?"<i*) von F0t in eliuud
100. Hi u)H?'s?i bez/ Hsn Leiten
von den 6al)3.0uiten
In dilon grollen eilumer ^omeu
"lvau in bet ir reclit ponomeu
3a.ul der olmniß das in v
105. (3edeu liatte ^osuo
Da« l i loltou in iren ta^en
liolox und v?a.22er trafen
i iu ßote8 tempel und dapoi
Die coursiven Worte aus Ooä. 578 ergänzt.
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äas roolit äa.8 lo loitou trsi
NO. poloidou all ßomaiu
uue2 an äou äiul't allaiu
V^i8 i H nu dau Folproollon
äa8 dat iu 8au1 xoprookou
1)0 or ls ^ut68 roiod
N5. or Q3.N8 iu uuä lpraob
loi ä0 an obaiuor
t6Q kabvu trow uiolit
DI von iu >v8.ru z
^) ^eiaubku 9.I2 äi
120. » 0 pklkMtGN**) äi6 V0Q
vaviä uuä iraßt ^volioliou lou
80 ^oläsu usuell km- äsu
ä62 l i 0 v?aru udoriaä^u
vou 8aulu asm oliumß roiob.
125. lo lpraolwu M ^kisioii:
muten mobt msr loläes
uood
130. 8 t^)6U luu.
ai8 mau lo iu autwortou
80 tlio22ou lo
äou io!i olt
U^lidolotli v^ H2 aiuor uiodt
135. äio äa äsu leib umd äo
vorluru. lo kiollou iu ^ouolou
allo narä vou ^ruut aux zololou
uuä 1o^ iu luaui^or ^voi6 äoü äot
140. ^18 loiu luutiß kbulä
vorv^ariolit mud
^) Ergänze: m i l ? — ' ^ ) peluut. - ^ * ) 8»u1.
Verhandlungen d. histor. Vereines. Bd. xxx. 15
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Marienleben, erstes Blatt.
(Rückert, 2098 — clrc» 2261.^
(2096) Oe^  e/si uncke clas ^mt
12098— Ui- lod6pss6r uuä ir Ii6ri- ^V6r (a.)
l i 6rput6ll im 67. auf ir
. rmä M
unä Haiu68 6Ü6U
mit V16122 l6 äkl.2 oiiiuä aulg.Ii6ii.
eis 2«
äar
uuä Uariam ä6^ v maßt lali6li
6M63
äi äo
6M lrav7 6M odiuä
uam l6
2 Ir
M6 ^22 V0U mauu 26ltort
ir prult6l ^aru vol
von ß0t6
ib uam ä62
wolt Nariam
auä6r8 äauu N piliwok
*) un^ lwonäeu n i^äer (N..).
^*) Als Beispiel wie der Abschreiber die Verse oft ganz zerstört
und in Prosa verwandelt, diene die Wiedergabe der vorangehenden
drei Berse nach Rückerts Ausgabe:
äer leiden ^ip elniu bekunser
6ie maßt Marin verluoeken
»nclsrs änn l i billiob lolöe.
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ir '
vvoit
60 yrlamt N 26 kaut au äsr sslbou kaut
Da k Uariam iru raiu loib au
rürr6u ^voläo
va.8 >v6lb 6rsodrakt uuä ler orokam
äo ll ouplauä äas K v^ax lam
uucl odla^uuä lpraoti l ^
mir äa8 iun' 16 F6lodaod
torbait. äax i H ä6 v i l raiu
au. 6 6 ^ au mauuss
vou 30t dat 6iu odiuä
81 p6ßuuä 66 maßt
^2145- VaM au ru36n äax K ir ku is
Naria lpraob: äu loit M6iu
pitt6u. äa.2 62 äir äo
uuä äir ß
2u ä6w (^V6lb) ^) H iuä äag ^V6ib bat
luit V7a^uuuä6u auF6U l i 62 pat
äa2 62 ir K M uuä waedt k
au äer l6lb6u ltuuä warä l i
Da» l6ib >v6ib bi62 8alom6
ä6U^) auä6r
l u ä6 ltat 5d ärat
uuä laAt6u ä6u I6>vt6u a1i6u mit
86 lpraollsu ^ i r Kab6u uu
ßw2. Das i l t
kat 6iu okiuä
au ir uiokt
*) v^eib ist zu streichen nnd hat sich blos als Schreibfehler ein-
geschlichen.
**) Lies: öevv.
* ^ ) Lies: wir.
15*
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Ob l i iß NÄIM68 luläiß
^ i r vinäon au ir Hiebt
uoob obaiu 2aiob6u, äa.2 loit
ob l i >vör smos obiuä68
8i bat F6duuu6Q oiu lobous» obius
oliSU äooll au ir uioiit
l i io*) ^
uuä raw iü Q00I1 ir
ilt uooli ir ma^tumb
uuä ß6buiM6u bat äood 6i
8i v^arä von maunou. nio
600b bat l i lpuuvo8 onvoi
iu iru prnltsu
8i bat au manu 6iu
^6duuusu äax mu2 von ßot lein-
IVo Naria äsx obi
umd mits uaebt 62 ^varu
12190— v616^t betyu ßotribeu au äs vvaiä
ir vioob auf äs
in ä6N lauä 6or ll
äi bortter MQßsu äa mit.
In Srlobaiu oiu snzol von
sin Fro22 lisobt low umd vio
äor loib 6UFV1 2U iu 310
vavou m ßrollo variobt Fslobaob
äftr oußfti lpraob luriebt o^ v uiobt
6ro22 vreuä tuu iob 6^ v obuuä
äo^ v ilt ßoloob6u I') au äor lwnä
vor ^oit bsrr ilt A6paru
26 luu bat
*) Im Texte steht: nie; verschrieben statt li ie. — **) Lies:
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ilt 26 Letliledsm
umd äa8 lult ir 6a km
Da viuäet in äa8 oliinÄViein
^sduuten iu raiue Modeleiu
äa2 ilt iu eiu oliripp Zelait
äa2 2aiHeu bab ioli
Lr ilt aller lont
vou im wirt äe weit eriolt.
von
Mniatur .^
n Engel verkündet einem Hirten, der von Schafen um-
geben ist, die Freudenbotschaft.)
— Do obaw 2U äeiu eu^el 6ar
auäer euzol oiu mioli6i loiiar
Di kuru auk 20
uuck luvten all
„Oloria in exoelliZ äeo"
ßot von l i ^ e l äer bab er
Die leut aul äer erä liadeu vriä
äeu 1 eodtes lekeu volizet mit
I l i e vieH dertter uiodt
20 Letliledem le ärat lielkeu
Va8 Nb Muäßlßiu lo luuäm
äag vva2 in MMeiu
Iu eiu oliripp v^ arä 02
ai2 iu der eu^el liet
Naria uuä ^osepd*)
vor alleu Iahten ki äex iaobeu
Ergänze: l i .
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M)
lo äio eu^el
rmä aUsx allo
^18 12 äor euzei Iiot
V0Q äom Hmä uuä vou äor
Das
äer vil 8äIiK mau
in äer lwt am lia^8 ßsban
äs raiu UarlkN turt or äariu
uuä ir 1isl)68 ollmäelslu.
» 0 ßot ßoporu v^oit
von loiuor umtsr auf clsr orclsu
6rollo 2aioli6ii äo z6lodaodou
Das äe Fsmaiu unä cle lo^vt lalieu.
In 6su luktsu ä0 ftrlobaiu siu uov^  lteru
Marienleben, zweites Blatt.
(Rückert, 2464 — 2605.)
IZ464- ?llu dsbt l i H aUuft oiu kaF (a.)
üor 662 Mnä68
Do Naria äs raiu maßt
ir vil raius8 olimä
äer ltoru lolisiu 6rlt
ritsu ärsi olium^ in allo
vorr aul irsm laucl
lon ßot äar lauä
Do äa8 Hiuä v^a2 xii iar^) alt
aix Im äo mutor Kot ßoxalt.
Davon lotlrsibt uns oiu ko^liß allo
Lies-: «^2«. - ^ ) Lies: tgF.
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äsr ilt ßftbaillou driloltomus
Nr Iiailt ^0dauu68 6Uläsiu muuä
au lsiusm ziuoli tut or uns eliuuä
Uuä tpriodt allo. va.8 30t aul
lsius3 vatsr8 loliox vou bz i^usl tnr
uuä liod pollox w ftiu maßt
uuä oupüouß meulod*) vieilob
luu
vor ltftru ledein äo pozuuä
aller weit oduuä
602 d^6l8 uuä äer eräeu Iierr.
Do Narikl. ir odiuä enpüenß
8teru3 lodeiu äo au viouß
äo**) odüuiß iu iru lauäou
äeu 8toru latleu
uuä äa.2 oroliauteu äa8 ß0to8 8uu
au lem ßotliait ßouoiüou dot
äo moukbait
e oliaiueu 2elamuiOU all äroi
au 610 rat
— Da» lo äa kiu ^olt6u varu (d.)
O62 8t6rn8 2aioli6u 3^.r ortaru
Do le ^uräou ä62 euam
le turu all v/iäor lia^m
^ul ä6 vai-t le Nod p6raitteut
ir lam6t^*) le 26 lamsn
8s uameu 2U iu ^olä uuä lUt)6r
10« uuä otlU6<;lit mit iu uameu
äs ltrall l6 liul)6u Nod
uuä patsu Fot vou dim6lr6ic;d
*) Lies: wen50klick. - «*) LieS: <zrei. - **^) f^umer (N).
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr06970-0231-5
Das er ü- zevort
80 furu ^aiä l^Iä uuä
äer UG^v ltsru >va2 ir
vorlsib ltoru ^3.2 lo
uuä lo miodol äax im uiedt
maolit loin loboi
ootl ssiu loliou.
Do ß0to8 luu Fyporu livaL
V68 Uaria üou llMAt F6UN8
v6 äroi Hüuiß
in äo 8tat 20
Huä tra^tsu v^o ßsporu >vor
Ä6r l^uäeu oliüuiß unä
v6 3uä6u äavou
äo lo äilo reä
uuä all äs 8t6t^) pstrüdt
von äer l^idou olmmK vart.
vor odüuiK Loroäks auod
äo or äiftlo roä 6rdört
v6 <süä6u uuä ä6 pdariloi
äs lraßt 6r ^0 äa8 iu ä r^ 6
ß6^6illHFt uuä
au v^s1ioli6r ltat äor
Uuä oliüuiß lolt F6paru
äer derr ^vurä auf all äer 6rä.
1^2542 - HO lpraollftu uuä la^teu im (0.)
iu äor üat 2s
Do wirä ßftporu ^0t6s oluilt
ai8 iu äeN puvb Fololiridou ilt.
äftu oliuuiß6u laut
vra^t yv tow <
l68 orltou
äeu ltoru
Lies: »tat.
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M
De (Mniß äi xeit uuä äs ttunä
äas äer ltern lobein pe^unä
von Hlwiz Hor0äo8 peladisäsu
üa le ^äru aul ßsritsn.
üsroäsg lpraob xu i n : Nu vart
unä lu6okt äa8 H iu
wo cla8 loi. Da» wil
ir unä
wo j H aas vinä.
Von Heroäsm ls äa
äs odün^K auk äo ltrall riton
äsn ltkiu vor in
unä 23.iAt in äon
uuä 26 LsWollyw l^ tarnen.
aul S1N6N I13.118 ä^r ltoru lokain
Ilarinn ^ax äa8 odinäolbin
irSvvä Fanox^) äar iun
unä in äas leib
äs inutsr uuä äas cwnä ls kunäou
Dax v^a2 in tüodei ^spunäsn.
80 vioisn niäor all
unä anpottent
Da» vil lieb otunäeiein.
«/ssn
I^ Tie Könige opfern dem Kinde; der erste kniet und hat die
Kwne in der linken Hand, die andern stehen mit den Kronen
auf den Häuptern rückwärts und halten goldene
Becher in den Händen.^
Verschrieben statt
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234
l2577- ^uk totou 5i ir lodrsiu (ä.)
2605.1 , , . - ^ i.
2U oiuom opssor äa mit ä62
äa» or ß0t uuä moulob v^er
uuä äor eräou
äow odiuä ßadon all ßkloiob 2s opsssr
äa mit ll äo2 ßeäaodtou
äas or 30t uuä mekd
äv2 IiMieis uuä ä6
V0 äo oliUniß putsu äsm oliiuäoloiu
äas 0pss6r äas odiuä lein bsuä
lam 62 iu ßäb lein lszeu
80 ßg.I)6u auoli äor muter vi l raiu
ß0lä uuä <Abor uuä tLiä^u
ä0 ls woltsu rotten.
Dem Iio^Iißeu «lolopli Fatwu l ^ liidor.
^oiä uuä eäol ßoltaiu
ortou äs oduuiß iu all ärei
Uuä iu ba^mieiok tra^teu
äor ^artiait vou äom odiuäsloiu
uuä vou äor raiu mutor lviu
la^t w allo2 äas
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